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NSDAP - Reichsleitung

Mini

sramt

Parteiverbindungsstelle

in Söhmen und Mähren

Prag iV- Burg

-8. AUG. 1944

Nral

Vermerk für Parteigenossen Dr. G i e S , Ministeramt

Betrifft: Ortsgruppenleiter S c h m i d t , Brünn-Mödritz.

Den mir üb ersandten Bericht habe ich eingesehen und dem

Gaupersonalamtsleiter der Gauleitung Niederdonau zur Kennt-

nis gebracht.

Ich halte es, nachdem der Vorgang nunmehr über ein Jahr zu-

rückliegt, nicht mehr für angebracht, weitere Ermittlungen

anzustellen. Der Gaupersonalamtsleiter ist derselben Meinung

und hat den Bericht nach Kenntnisnahme zu den Personalakten

des Parteigenossen Schmidt gegeben. Die Vertraulichkeit der

Herkunft des Berichtes ist gewahrt worden. Ich sehe die AngeL

legenheit vorerst als erledigt an.

CA875

Ceny

Grinewala

Prag, den 8.8.1944

Reichsstellenleiter

G. /Nev

St.M.√A-50a/43



Prag, den 12. Juli 1944.

St.M. VI A - 50 a/43.

Y

1.) Kanzlei setze auf besonderen Bogen:

1 2. VII. 1944

Pg. Grünewald.

In Sachen Verhalten des Ortsgruppenleiters Schmidt in

Mödritz übersende ich den seinerzeit erbetenen Vorgang

in zweifacher Ausfertigung zur gefälligen Entnahme und

weiteren Bearbeitung. Ich bitte, sicherzustellen, daß die

Tatsache der Überlassung des Vorganges nicht bekannt wird.

Für eine gelegentliche Mitteilung über das Ergebnis der

dort. Ermittlungen bin ich zu Dank verbunden.

MA

SA83N

2.) wv. am 12.8.1944 bei dem Unterzeichner.
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Der Oberlandrat in Brünn
Brünn, den...
16.September
19..43
Baisenhausgasfe 7
für die Bezirke Brünn Stadt und Land,
Adolf Hitler- Plas 6
Fernsprecher 19.960 (Gammelnummer)
(einschl. Geelowiz)
Boskowiz, Tischnowiz, Wischau.
Vostscheckonto Brünn 120,919
Girokonto bei der Nationalbank, Filiale Brünn
Sajpeltan des Reiéspreeitors Staatsministers
IRSEAASREN
Aktz.:
A 780-0TR7P0-
25.SEP.1943
(Bei Antwortschreiben bitte anzugeben.)
T.
STRENG
VERTRAULICH
An den Herrn
Deutschen Staatsminister für Böhmen und Mähren
Minlsteramt
in P_r_a_2_.
Fing.: 25 SEP 1943
Betrifft: Verhalten des Ortsgruppenleivers-Schmidtin Mödritz.
Bezug
: Ohne Erlass.
Der Bezirkshauptmann von Brünn-Land hat unter dem
16.Iv.l943 in einem eingehenden Bericht an den Herrn Landes-
vizepräsidenten Dr.Schwabe in Brünn, das Verhalten des Orts-
gruppenleiters Schmiat aus Mödritz einer eingehenden kritischen
Beurteilung unterzogen und gebeten, über die Parteiverbindungs-
stelle zu erwirken, dass Schmidt seines Postens als Ortsgruppen-
leiter sobald als möglich enthoben wird. Eine Abschrift des Be-
X
richtes füge ich mit der Bitte um Kenntnisname bei. Den Aus-
Mad wicht
Tührungen des Bezirkshauptmannes schliesse ich mich in vollem
Umfange an.Meines Erachtens würde sich bei einer Belassung von
Schmidt in seinem Amte dies alsMachteilig für die Autorität
beigelegen.
der Partei auswirken. Besonders während der Kriegszeit ist da-
rauf zu halten, dass Männer welche im öffentlichen Leben stehen,
nach jeder Richtung hin in Ordnung sind. Da der Herr Landesvize-
präsident, wie ich erfahren habe, die Angelegenheit seinerzeit
dem Herrn Reichsprotektor schriftlich unterbreitet hat, wäkre
ich für einen Bescheid über den Stand der Angelegenheit dankbar.
nAm
eg. Vetriess. Vesonkeig
pogen liich ade mit aer Siels
tond Eepcii
Ducteinerbindungsstelle
In Böhmen u. Mähten
Eingagongen am:
20. XII. 1943
Bitergeleitet an:
S
guitnisgenommen:
am:
Dearbeitet:
am:
M
√t-50/43
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Bez.H./Sa/Versch.
16.April 1943.
tr0
Streng
vertraulich
An
den
Y
MeWON 
eW
Meeu aog
Herrn Landesvizepräsidenten
Dr.S c h w a b
e
in B r ü n n,
1061
Ted telesgqrged
Ad.Hitlerplatz.o8
ang
S0E
NO
ere erebnoesdent
--
aET
restin
CONOPOATO SDL gOR
atro
reb bn zetekemm
Betrifft: Kräftegestellung für die Firma Lederer, Mödritz;
hier untragbares Verhalten des ortsgruppenleiters
Schmidt in Mödritz.
Im vergangenen Monat ist bei der Konservenfabrik Le-
derer in Mödritz ein besonderer Kräftebedarf aufgetreten, weil
der Firma seitens der Wehrmacht 7o Waggons Kartoffel zur Verar-
beitung zu getrockneten Kartoffelstreifen zugeteilt wurden. New
erdings sollen weitere l5o - l6o Waggons zugeteilt werden. Die-
se Kartoffel müssen rasch verarbeitet werden, weil Gefahr be-
steht, dass sie faulen oder auswachsen. Die Firma hat daher beim
Arbeitsamt in Brünn hiefür loo - l5o weibliche Arbeitskräfte ange-
JO
fordert. Bei der Deckung des Bedarfes machte das Arbeitsamt fol-
gende Erfahrung :ad
figrsv/enetaDie erste, Kräfteanforderung erfolgtel am 3.3.l943. Die
aautdo
zuständige Sachbearbeiterin des Arbeitsamtes wollte zunächst die
in Frage kommenden einsatzfähigen Frauen und Mädchen mobilisieren
und wandte sichaus diesem Grunde an das Bürgermeisteramt, wo mit
BED
dem Gemeindesekretär verhandelt wurde. Derselbe sagte im Einver-
ALAPC
nehmen mit der Frauenschaft auf den 26.3.1943 loo Kräfte zu. Bei
otette
feen
S
ihrer Überprüfung scheiterte jedoch in den meisten Füllen die Zu-
Naltss
weisung, weil es sich grösstenteils um überalterte oder sonst nicht
2
Neh
einsatzfähige Personen handelte. Um mit der Deckung des Kräftebe-
darfes vorwärts zu kommen, wurde nunmehr auf den 3l.3.1943 im Ar-
beitsamt Brünn eine Besprechung zwischen dem Bürgermeister Seidl,
194
ot
Terehed arrel aSo anliost
doa
tnedCadas
sti
10o10
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Ortsgruppenleiter Sehmidt, Herrn Lederer und dem ständigen Ver-

treter des Leiters des Arbeitsamtes, Reg.Oberinspektor Busch, ver-

einbart. Das Ergebnis dieser Besprechung war, dass dem Arbeitsamt

vom Bürgermeisteramt im Einvernehmen mit dem Ortsgruppenleiter

eine Liste vorgelegt werden sollte mit dem Namen aller einsatzfähi-

gen Frauen und Mädchen aus Mödritz im Alter von 17. bis 45 Jahren

ohne Unterschied von Rang, Stand und Nationalität. Ausserdem wur-

de der Ortsgruppenleiter gebeten, ähnliche Listen aus den Nachbar-

orten, insbesondere aus Morbes und Schöllschitztvorzulegen, was er

zusagte. Über die auf die Mödritzer Liste zu setzenden Namen konnten

sich der Bürgermeister und der Ortsgruppenleiter anscheinend nicht

einigen. Auf jeden Fall teilte der Bürgermeister dem Arbeitsamt

mit, der Ortsgruppenleiter habe verlangt, dass auch nicht einsatz-

fähige Frauen in die Liste aufgenommen werden; der Ortsgrpppen i-

ter soll bei dieser Gelegenheit erklärt haben: " Alles wird aufge-

schrieben, der Busch, d.H.das Arbeitsamt soll nur schauen, wie sie

.M

damit fertig werden." Auf der anderen Seite verlangte der Ortsgrup-

penleiter vom Bürgermeister die Auslassung einsatzfähiger Frauen,

AST

vor allem von Angehörigen der Frauenschaft und angeblich auch von

Bekannten und Verwandten. Besonders wandte sich der Ortsgruppenlei-

eter gegen den Einsatz seiner eigenen Prau.Nachdem der Bürgermeister

trotzdem Frauen auf die Liste setzte, die dem Ortsgruppenleiter

nicht genehm waren, ging dieser zum Kreisleiter, der Reg.Rat Dr.

Peter anrief und bat, aus der Liste, die 8o Nemen enthielt, 19

Frauen, die der Genannte nach Angabe des Ortsgruppenleiters ohne

jede Prüfung namentlich benannte, von der Dienstverpflichtung

r-

läufig zu befreien. Dem Bürgermeister gegenüber hat Schmidt bei

NT

seinen Verhandlungen erklärt:"Wir wollen mal sehen, wer stërker

ist, die Partei oder das Arbeitsamt." Vom Arbeitsamt wurden zu-

nächst die vom Kreisleiter benannten l9 und weitere 4 Frauen nicht

dienstverpflichtet, der Rest von 57 Frauen wurde zu der erwähnten

Arbeit herangezogen. Von den herangezogenen Frauen traten 36 die

Arbeit an, 2l leisteten der Dienstverpflichtung keine Folge. Ein-

zelne Personen wiesen darauf hin, dass sie nur dann arbeiten, wenn

auch wirklich alle, d.h. auch die Walterinnen der Frauenschaft

arbeiten; teilweise soll nackiitteilung des Herrn Lederer in Möd -

ritz

46840
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davon gesprochen worden sein, man brauche nur zur Partei gehen und
-ONA ne
i sas sich von der Dienstverpflichtung befreien lassen. Teilweise handelt
nebn es sich bei den Nichterschienenen um Nichteinsatzföhige; ll Dienst-
OV
doiverpflichtete mussten deshalb wieder entpflichtet werden. Nach die-
-dgog@ sn sen schlechten Erfahrungen wurde Reg.Oberinspektor Busch beauftragt
asb dote e bei Bürgermeister Seidl nachzuprüfen, ob die vom Kreisleiter auf
.sgnef ev Veranlassung des Ortsgruppenleiters benannten lg Kräfte nicht wenig
stens teilweise doch zur Arbeit herangezogen werden können. Reg.
esnotelgT
@e Oberinspektor Busch fuhr zu diesem Zwecke nach Mödritz, um sich mit
ie dem Bürgermeister zu besprechen. Dies erfuhr der Ortsgruppenleiter
df und trug es in einer am Donnerstag den 8.4.1943 stattgefundenen
Besprechung sämtlicher Ortsgruppen - und Kreisamtsleiter dem Kreis-
leiter in aufgeregter und entstellter Art vor. Bei dieser Bespre-
chung war Reg.Rat Dr.Peter anwesend. Nach dem Vortrag des Ortsgrup-
penleiters bat der Fenannte, diese Angelegenheit mit dem Kreislei-
MITS
ter und dem Ortsgruppenleiter allein besprechen zu dürfen. Der
Kreisleiter war sehr aufgeregt und erklärte:" Die Fahrt des Busch
sehe ich als einen persönlichen Angriff des Ehrenzeichenstrëgers
tlogemt
gegen meine Person an. Ich lasse mir das auf die Dauer nicht ge-
fallen; wenn ich nur an die Art der Telefongesprëche denke, die der
mit mir führt." Kurze Zeit später sagte der Kreisleiter:" Die Par-
tei hat im totalen Kriegseinsatz eine wichtige und führende Aufga-
M BO
be, das muss ßich auch Busch merken."Die Überprüfung der erwähnten
eglree
19 Kräfte hatte als Ergebnis, dass 8 nicht einsatzfähig, dagegen
1l sehr wohl einsatzfähig sind.Dr.Peter hat deshalb am Samstag
den lo.4.l943 dem Kreisleiter im Beisein des Ortsgruppenleiters
Schmidt eingehend den Ernst der Lage und die Notwendigkeit des
Einsatzes geschildert. Der Kreisleiter undder Ortsgruppenleiter
de0. BSW
waren daraufhin damit einverstanden, dass von den erwähnten ll
Ce
Einsatzfähigen 7 dienstverpflichtet werden,' der Rest ist angeb-
t4t
lich in der Frauenschaft tätig, und dass darüber hinaus die Frau
NSTe
meal
des Ortsgruppenleiters schon aus rein optischen Gründen sich ge-
X nedoetueb
dore
legentlich bei der Firma Lederer sehen lässt und bei der Arbeit
mithilft. Bei dieser Gelegenheit wurden der Kreisleiter und der
100)
Ortsgruppeneleiter darauf aufmerksam gemacht, dass diejenigen
Dienstverpflichteten, welche der Dienstverpflichtung eigenmächtig
keine Folge geleistet haben und nicht befreit wurden, vom Arbeits-
amt eine empfindliche Strafe zu gewärtigen haben. Ortsgruppenleiter
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baw nereg let Schmidt hat während dieser Besprechung seine oben erwähnten Aus-
febnsd eefewi sprüche bestritten.d Ausserdem ist noch zu bemerken, dass die
teneid ff :eg vom Ortsgruppenleiter zugesagten Listen aus den Gemeinden der
 doell .net Umgebung von Mödritz bis heute beim Arbeitsamt noch nicht vor-
(liegen. Der Ortsgruppenleiter behauptet alerdings, eine Sachbe-
I arbeiterin des Arbeitsamtes habe ihm telefoniert, dass sich das
Arbeitsamt diese Listen von den Bürgermeistern selbst verlange.
enn Den Namen der S chbearbeiterin kann er nicht angeben. Die zustän-
,dige Sachbearbeiterin erklärte, dass sie ein derartiges Telefonge-
spräch nicht geführt habe, dass aber der Ortsgruppenleiter anrief
und sagte,. das Arbeitsamt solle sich die Sache nur selbst richten.
Die geschilderte Angelegenheit verdient deshalb Beach-
98
1989
tung, weil der Ortsgruppenleiter Schmidt nicht richtig gehan( t
aob
hat. Insbesondere hat der Genannte aus kleinlichen Prestigegrün-
goM
den die rechtzeitige und möglichst vollzählige Kräftezuteilung
zu der Fa. Lederer mehr oder weniger sabotiert. Er hat weiterhin
den Kreisleiter, der ihm ohne weiteresGlauben schenkte, getäuscht,
um seine Zielezzu erreichen, die kleinlichster Kirchtumspolitik
dotr
'
entsprangen. Der Ortsgruppenleiter scheint sich überhaupt nicht
Ineb
über die wichtigen Aufgaben der Gegen-wart und über die Folgen,
:T9
wenn die Kartoffeln nicht schnell und richtig verarbeitet werden
und damit über die Tragweite seines Handelns bewusst zu sein. Es
ist bedauerlich, dass man in vierten Kriegsjahr gegen derartige
Dinge ankämpfen muss und dabei wertvolle Zeit verliert, statt dass
1
man mit den zuständigen Hoheitsträger der Partei derartige ein-
n90
schneidende und unpopuläre Massnahmen rasch durchführen kann.
thnewdol eib bnw esel reb tenrd
gopuigoruaepeng geN
Über das jedem gesunden Volksempfinden hohnsprechende
Verhalten des Ortsgruppenleiters Schmidt, der, was nebenbei er-
BEMGAC
wähnt sei, bei der hiesigen Polizeidirektion - Reichsauftragsver-
OBeDSOVERER
UA
waltung - als Sachbearbeiter für Passangelegenheiten tätig ist,
00
herrscht in Mödritz unter den betroffenen deutschen Kreisen eine
WRGE
ausserordentliche Empörung. Der Genannte macht im übrigen auch
250
schon seit langer Zeit dem überaus tüchtigen und in jeder Bezie-
hung zuverlässigen Bürgermeister Seidel das Leben in kaum noch
erträglicher Weise sauer, obgleich sich der Gemeindeleiter auf
meinen ausdrücklichen Wunsch hin immer und immer wieder bemüht,
mit den örtlichen Dienststellen der NSDaP auf das engste zusam-
menzuarbeiten. Derartige leute wie Schmidt sind meiner Ansicht
46839
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nach in einer Zeit, wo es um das Leben des deutschen Volkes geht,

fehl am Platze und müssen unter allen Umständen durch geeignete

Persönlichkeiten ersetzt werden, da sonst die Gefahr besteht,

dass Stimmungsverschlechterungen eintreten. Im übrigen scheint

Schmidt nicht gewillt zu sein, mit den Dienststellen des Staates

zum Wohle der Gesamtheit zusammenzuarbeiten.. wie die von ihm

gemachten Bemerkungen, die , wie mir nochmals glaubhaft versi-

chert wurde, bestimmt gefallen sind, eindeutig beweisen.

Ich bitte deshalb, beim Herrn Reichsprotektor in Prag

über die Parteiverbindungsstelle erwirken zu wollen, dass Schmidt

seines Postens als Ortsgruppenleiter der NSDAP in Mödritz so-

bald als möglich enthoben wird.

gez.Schmälzlein.

68838



DIE OBERSTE SA.-FÜHRUNG

PRAG II., den

29.9.1943

BEFEHLSSTELLE PRAG

Beethovenstraße 29

inisteramt

GZ.:

43 Kl/Ach

An das

28.SEP.1943

Betr.:

Deutuche Staatbministerium

für Böhmen undfiähren

Bezug:

z.Hl. Obereturmbannführer Dr. G i e B

Anlagen:

PEIB

IV.

-

Zur Erüffnung der Großsohießstätte in Mthr.-Ostrau am

1o.Oktober 1643 iet ein lamschaftsschießen und ein Einzel-

schießen vdrgesehen, ausserdem sollen Ehren-und Gedenkscheiben

beschossen werden.

Der Preie des Herrn Staetaministers Ss-Obergruppenführer

F r a n k ist als 1. Preis für die beste leistung in Einzel-

sehießen mit Klein-Kaliber-Gebrauchswaffe - fünf Sehuß stehend

freihüindig - gedacht.

Der Heiter der Sefehlsstelle

fins

AT

y Gernre: dycace

(Kühne)

if tin bryang.

Oberetwinbannfuhrer,

%

58y . 83.

ChLs-f

117



Deutsches Rotes Kreuz

Landesstelle Böhmen/Mähren

Prag,

den

Dezember 1943.

Ch/Dr.Pl/Br.

Herrn Ministerialrat Dr. G i e s

Anknüpfend an unsere Besprechung möchte ich Sie bitten,

beim Obergruppenführer zu hören, ob er in seiner Eigen-

schaft als DRK-Landesführer vielleicht gemeinsam mit

seiner Frau oder diese allein, einen Teil der DRK-Schwe-

sternschaft und der DRK-Bereitschaft Prag vor Weihnachten

zu einer Teestunde oder dergleichen laden will.

Ich bitte Sie, in dieser Sache freundlichst vermitteln

zu wollen. Ich nehme an, daß dem Obergruppenführer jetzt

gerade nicht genügend Zeit zur Verfügung stehen wird, um

mich zu einem besonderen DRK-Termin zu empfangen. Andern-

falls würde ich für entsprechende Mitteilung Ihrerseits

an mich dankbar sein.

qu aro

JT8

V14-53/4



4-Ogruf.

15. November 1943.

St.M. 148/100/43.J

M

15. XI. 1943

1.) An den

Reichsarzt i und Polizei,

4-Gruppenführer und Generalleutnant

der Vaffen- Professor Dr. Grawitz,

Geschäftsführender Präsident

des Deutschen Roten Kreuzes,

Potsdam-Babelsberg 2.

C

Lieber Kamerad Dr. Grawitz !

Hiermit bestätige ich den Eingang Ihres Schreibens vom

19.lo.d.Js., der Berufungsurkunde sowie der Dienstgrad-

Verleihungsurkunde.

Mit herzlichen Grüßen und

Heil Hitler !

Ihr

2.) Zum Vorgang.



Übernahme des Deutschen Roten Kreuzes

0

durch

Staatsminister SS Obergruppenführer K.H.Frank.

./.

Tag:.......

Zeit:.......

Ort: Schwesternunterkunft Prag II,Emauskloster.

Kéine Einladung von Gästen.

1.Appell:_ Kreisstelle Prag und Schwesternschaft Prag

(symbolisch für ganze Landesstelle)

a) Eintreffen des Obergruppenführers auf Hof vor Unterkunft.

b) Meldung des Landesstellenbereiches durch stellv.Landesführer

c) Ansprache,des-Obergruppenführers:

1

übernehme Führung,

entlaste stellv.Landesführer,der nach Weggang Frh-v-Neu-

raths die Führung innehatte,

erwarte Pflichterfullung

politische Ausrichtung.

Verleihung der ersten Kriegsverdienstmedaille (absicht-

lich an eine DRk-helferin,nicht an eine Führerin!)

Schluss mit Führerehrung.

d) Besichtungen der Schwesternunterkunft und Schwesternklüche.

2. Besuch der Landesstelle,Vorstellung der Hauptabteilungsleiter.

3. Schriftliche Verfügung an alle Kreisstellen und Einrichtungen,

dass Obergruppenführer die Rührung des Landesstellenbe-

reiches übernommen hat.

4. Pressenotiz.

V1A-53



ts.crecidd
/
acs  An Landesführert
reseree acie
( zur Unterrichtung wegen der Ansprache auf dem DRK-Appell)
dei Cas Scno cafood cer l.
.Organisation:
Landesstelle: stellv.Landesführer DRK_Generalführer Dr.med.Plato
fi d
Hauptabteilung I (Ausbildung und Einsatz):Oberfeldführer Pieper
Bereitschaftsleiterin: Gberfeldführerin Ullrich
fpece acin aa
Hauptabteilung II (Personalbearbeitung) Oberstführer Fuchs
0
III (Verbindung mit NS-Frauenschaft:
Feldführerin v.Bolschwingh
cless
11
IV (Verwaltung) Feldiührer Stephan
11
V (Presse,Werbung),stellv.Leiter Hauptführer Sperk
#
VI (Schwesternwesen): Oberin Werner
Schwesternschaft: Vorsitzender: Oberfeldführer Nauds
Oberin: Werner
7
Schwesternschule: Prof.Grosser
DRK-Krankenhaus Brünn: Anstaltsleiter: Judex
Kreisstelle Prag : Kreisführer Oberfeldführer Brh.v.Watter
f1
Pilsen:
#f
Feldführer Dr.Eccoldt
11
Königgrätz
11
Oberfeldführer Schultz-Dratzig
("
Budweis:
stellv.Kreisführer: Feldführer Dr.Ficht
1
Iglau :
1
:
61
Dr. Ost
11
Brünn
Kreisführer:Oberbürgermeister Judex
84
Olmitz:
11
Feldführer Wieland
91
M'Ostrau:
#
T
Beyer
Stärke-und Einsatzzahlen:
Mitglieder in Böhmen und Mähren : ca.2500o (höchste Prozentzahl der
Gesamtbevölkerung im ganzen Reichsgebiet)
männliche Bereitschaften,aktive: ca.600
weibliche
"1
aktive: ca.3500
DRK-Vollschwestern: ca 200
zusätzliche Kowmandierungen aus dem Reich: ca.500
in ständigem Einsatz rund 400o DRk-Kräfte
( Lazarette,Wehrmachtbetreuung,Ss-Betreuung,Universi—
tätskliniken,KlV,Hitlerjugend usw.)
ständiger öffentlicher Rettungsdienst in
Brinn mit täglich; ca 250 Krankentrensporten
Olmitz
0
11
20
11
Iglau
3
*
20
2
überörtlicher Katastrophendienst:erhebliche Materiallager,
Fahrzeugpark
organisierte Nachbarschaftshilfe aus dem Reich,
Direkte Arbeit auch zugunsten des tschechischen Volksteiles:
a
dra in den Universiätsklinien
b
im öffentlichen Rettungsdienst
c)
im überörtlichen Katastrophendienst.



Prag, den
November 1943.
XVIII, Haenkestraße 8
Fernsprecher: 748=51
Bankkonten:
1L
Böhmische Escompte-Bank, Prag
Kreditanstalt der Deutschen, Prag
Deutsches Rotes Kreuz
Landesstelle Böhmen u. Mähren
Uynw Win-Nar hi giat ms
Naw da. wil i ay a
At.-3.:
Ch
Tgb. Nr.:
Obaweanelifitust. Meao
Betrifft:
Bezug:
-
Anlage: -
DRK-Appell in Prag am Freitag, den 5.11.43.
12 Uhr 25
Eintreffeh des Kreisleiters und des stellv.Leiters
der Parteiverbindungsstelle.
1auif maina Vanll-u.
Gäste sind in übrigen nicht geladen.(oilvtaraua).
12 " 30
Anfahrt des Obergruppenführers bis auf den inneren Hof.
(Der Adjutant der Ordnungspolizei beim Staatsminister
hat die Wege bereits abgefahren und wird für die Auf-
stellung der Polizei und die Verständigung des Sicher-
heitsdienstes sorgen.)
Auf dem Hof meldet sich Dr.Plato in Begleitung von
Kreisleiter und Pg.Schulte-Schomburg.
S
dé
Obergruppenführer betritt den Saal.
Der steliv.DRK-Kreisführer, Prof.Dr.J a h n , meldet
ihm. Obergruppenführer begrüßt mit kurzem Heil das
Deutsche Rote Kreuz, das ihm mit " Heil Hitler " ant-
wortet und geht durch den Saal zwischen den Bereit-
94. 43.
schaften und der Schwesternschaft hindurch bis nach
vorn.
Dort meldet ihm der Steliv.Landesführer das Deutsche
Rote kreuz des ganzen Landesstellenbereiches und be-
grüßt ihn als Ländesführer.
Obergruppenführer tritt dann auf das Podium und spricht
zum Deutschen Roten Kreuz (ca. 1o linuten) :
....... übernehme die Führung des Landesstellen-
bereiches, entlaste den Stellv.Landesführer, der
bisher die Führung innehatte.
Allgemeine Pflichten der Deutschen in der jetzigen
Zeit.
Forderung an das Deutsche Rote Kreuz
a) weltanschaulich
b) haltungsmäßig
c) leistungsmäßig.
Anerkennung der Arbeit des Deutschen Roten Kreuzes.
Verleihung der ersten Kriegsverdienstmedaille an eine
Angehörige des Deutschen Roten Kreuzes:
Haupthelferin Margarethe P r e i B i g ,
-geboren 2.7.19oo, Pragerin, Parteigenossin,
SaP. seit April 1938,-
die sich von Beginn des Krieges an unermüdlich
bei der Betreuung von yerwundeten und durch-
reisenden Soldaten betätigt hat.
Fihrerehrung
/
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FÜHREREHRUNG

entweder durch den Obergruppenführer aste/ sablius@

oder durch den Kreisleiter.

ungefähr 12 Uhr 45

Obergruppenführer.geht durch die Schwesternunter-

kunft und besichtigt deren Einrichtungen und einen

Krankenkraftwagen des Deutschen Roten Kreuzes.

12 Uhr 55

Obergruppenführer besichtigt die Schwesternküche.

13 "

05

Fahrt zur DRK-Landesstelle.

13 "

15

Vorstèllung der Hauptabteilungsleiter in der

DRK-Landesstelle.

Hauptabteilungsleiter und Bereitschaftsleiterin

stehen zu dienstlichen Auskünften gegenüber dem

Landesführer bereit.

Schluß etwa 13 Uhr 30.

65714.
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Potsdam-Babelsberg

5

BertinSlst, den 19.Okt.43

Blücherplatz 2

Fernruf: 665461

Der Geschäftsführende Präsident

des Deutschen Roten kreuzes

bryang! bof.

80 04157

An

i-Obergruppenführer u.General der Polizei

Staatsminister K.H. F r a n k

Prag

SLLEE

Lieber Obergruppenführer!

Für Ihre Zusage, die Führung der DRK-Landesstelle Böhmen

u.Mähren zu übernehmen, spreche ich Ihnen meinen herz-

lichsten Dank aus.

Sie erweisen damit der Arbeit des Deutschen Roten Kreuzes

einen sehr grossen Dienst und machen mir als il-Kameraden

eine besonders grosse persönliche Freude.

In de: Anlage erlaube ich mir, Ihnen die Berufungsurkunde

ttrte*tew. und de Dienstgrad-Verleihungsurkunde zi überreichen.

Ich bleibe mit herzlichen Grüssen und

Heil Hitler!

2 Anlagen



oc

L^ 15

605

Anl.

chnitt Pro

12. Oktober 1943.

4-Ogruf.

2 2. X. 1943

14665
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fhtenzeimens
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0

St.M. 100/43.

idoostprnpnnsdmnuterodo-

W

tnt S

1.) An den

16. X. 1943

Reichsarzt  und Polizei,

-Gruppenführer und Generalleutnant

der Waffen- Professor Dr. Grawitz,

Geschäftsführender Präsident

des Deutschen Roten Kreuzes,

Potsdam-Babelsberg 2.

Lieber Kamerad Dr. Grawitz !

.A..S la (.A

Ihrer Bitte, die verwaiste Stelle des DRK-Lendesführers

Böhmen und Mähren zu übernehmen, entspreche ich gerne.

Mit herzlichen Grüßen und

Heil Hytier!

Ihr

C2s

2.) Durchschrift an

Herrn Dr. Plato

zur Kenntnis.
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16. X. 1943

M-Obersturmbannführer Jacobi

Eer  ar

W

zur Kenntnis.
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Potsdam-Babelsberg 2

BertinS sk den 11.Okt.43

Btüshevptot.

Ferncu

Der Geschäftsführende Präfident

des Deutschen Roten freuzes

Ihister

Ea:

14 OKT. 1943

Herrn

Staatsminister

ll-Obergruppenführer u.General der Polizei

K.H. Frank

Prag

Elsb

Lieber, verehrter Obergruppenführer!

Ich komme heute mit einer grossen Bitte zu Ihnen.

Nach Errichtung des Protektorats Böhmen u.Mähren über-

trug ich auf seinen persönlichen Wunsch dem damaligen

Herrn Reichsprotektor ii-Obergruppenführer Freiherrn von

Neurath die Stellung des DRk-Landesführers Böhmen u.Mähren.

An l.September l943 hat Herr v.Neurath dieses Amt nieder-

gelegt, nachdem, wie er mir schrieb, der Führer ihn auf

seinen Antrag von seinem Posten als Reichsprotektor ent-

bunden hatte.

Mit Zustimmung unseres Reichsführers H.Himmler, den ich

vor diesem Schreiben an Sie selbstverständlich um seine

Genehmigung gebeten habe, bitte ich Sie nun, lieber

Obergruppenführer, die verwaiste Stellung des Drk-Landes-

führers Böhmen u.Mähren zu übernehmen.

Wie Thnen bekannt, nimmt ja Herr Dr.Plato in seiner Eigen-

schaft als stellvertretender Landesführer B.u.M. die Dienst-

geschäfte der Landesstelle wahr, sodass Sie zu Ihrer grossen

Verantwortungs- und Arbeitslast nicht unnötig mit neuen

Mühen überbürdet werden. Die Übernahme der DRK-Landesführer-

stellung durch Ihre Person würde aber allein eine gesunde

und kraftvolle Entwicklung des DRK in Bähmen u.Mähren gewähr-

leisten. Ich halte eine solche Entwicklang für umso notwendiger

StM
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nachdem unser Reichsführer als Reichsinnenminister auch der

EEverantwortliche Vorgesetzte für das Deutsche Rote Kreuz ge-

worden ist.

Dr.Plato ist von meinem Schritt informiert, er hat ihn selbst

angeregt-

PAgAS

Heil Hitler!

Ae shup

65710
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7. November 1943.

S'C'K WSVUN

St.M.146/114/43.

HeLLNAM

s Ken ean

Y

1.)

An

4-Brigadeführer

tqedceardnaeed

SsnV

Regierung.

Lieber Parteigenosse Krebs !

QIn Sachen Umbau des Schloßes Triblitz teile ich im

Nachgang zu meinem Schreiben vom 26.l0.d.Js. - Zeichen

St.M. ll4/43 mit, daß, trotzdem kein formeller Bauan-

trag der Stadt Brüx vorliegt, eine Ausnahmegenehmi-

gung vom Bauverbot erteilt wird. Ferner wurde er-

laubt, daß die Restarbeiten sofort begonnen werden.

Das Bauvorhaben ist allerdings'auf eine Summe von

RM 30.O00.-- und die Verwendung einer Tonne Eisen

beschränkt worden. Im Rahmem des im Krieg Vertretba-

ren dürfte damit den Wünschen der Stadt Brüx Rech-

nung getragen worden sein.

HeilHitler!

Dein

S2c

En

2.)
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2.) G.R. mit 2 Anlagen

Herrn v.Watter

zur Kenntnis übersandt.

MN
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RPr/s - 3589/43.

DER REGIERUNGSPRASIDENT AUSSIG

4-Brigadeführer Hans K r e b s

Gauleiter e.h.

5. November 1943.

An

4-Obergruppenführer Karl Hermann F r a n k,

nisteram

Staatsminister in Böhmen und Mähren

in Pra g,

-8. NOV. 1943

Czernin-Palais.

Lieber Parteigenosse Frank!

Wie mir eben der Bürgermeister der Stadt Brüx, Pg.

Schmidt, mitteilt, ist es durch Dein Eingreifen möglich ge-

worden, daß die auch mit sehr erheblichen Mitteln aus meinem

Volkstumsfonds betriebene Wiederherstellung des Schlosses

Trziblitz - der letzten Wohnstätte Ulrike von Levetzow -

zum Abschluß gebracht werden kann. Ich danke Dir für Dein

energisches Eingreifen in diesem Fall, da dadurch auch

sehr viel Raum für unsere deutsche Jugend gewonnen werden

konnte und damit weiterhin das Deutschtum in diesem Grenz-

gebiet eine wesentliche Stärkung erfahren wird.

Mit bestem Gruße und

Heil Hitler!

Ju

Thl

N

Chpestfn



Hauptabteilung I
Prag,den 28.Oktober 1943.
-
persönlich
Herrn
5
Bovollm.-Bau
neb
Präsident R u c k w i e d
ene
PRAG
0.sh
nte
I
Eing. 28. OKT. 1943
in Prag
IV
DBOBE
ML
Z
Unter Bezugnahme auf die mündliche Unterredung übersende
ich Ihnen anbei ein weiteres Aktenstück in Sachen Umbau
des Schlosses Triblitz für eine Jugendheimstätte der NSV.
Ich habe dem Herrn Staatsminister mitgeteilt, dass Sie
bereits morgen das Schloss besichtigen und in der nächsten
Woche eine eingehende Stellungnahme abgeben iIch wärei Ihnen
zu grossem Dank verbunden, wenn Sie die Angelegenheit beschleu-
nigt behandein könnten.
 VO 
Tejainimetasse nrioH
Mw.
tgeLegrov omaneintunexNwgMus
Der Generalbevellmächtigte
für die Regelung der Bauwirtschaft
Der Bevollmäehtigte
für die Bauwirtschaft beim Deutschen Staatsminister
Prag, den 29. Oktober 1943
für Böhmen und Mähren
2
Urschriftlich
Herrn Hauptabteilungsleiter I
zurückzureichen.
Ich habe heute mit dem Bürgermeister der Stadt Brüx das
Schloß der Ulrike von Lewetzow in Triblitz besichtigt und
hierauf eine Ausnahmegenehmigung vom Bauverbot mit
rd 30 000 RM in Aussicht gestellt, ferner habe ich erlaubt,
mit den Restarbeiten sofort zu beginnen. Der Antrag des
Bürgermeisters vom 4.1o.1943 sah rd 100 000 RM vor, wobei
l0 t Eisen gefordert wurden. Der Innenausbau konnte er-
heblich eingeschränkt werden, sodaß nur noch i t Eisen
TSFWIs
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MAT

notwendig ist.

Ihre Anfrage vom 11.lo.l943 in dieser Sache konnte ich

deshalb nicht erledigen, weil noch kein formeller Bauantrag

der Stadt Brüx vorliegt. Ich habe damals dem Stadtbaumeister

Pickenhan von Brüx die Pläne und den Kostenanschlag mit dem

Ersuchen zurückgegeben, einfacher zu bauen und sich den Kriegs-

verhältnissen anzupassen. Der Bauantrag liegt auch jetzt noch

nicht vor. Herr Bürgermeister Schmidt will dies umgehend

nachholen. Die Angelegenheit dürfte hiermit erledigt sein.

Sutin

B4

SS

P

Hauptabteilung I

Prag.den 3.Noyember 1943

nistere

Herrn Staatsninister

-3. NOV. 1943

im H a u se

zur geneigten Kenntnisnahme vorgelegt.

ataidolilovadia 

Hadehlwaell sab uege ea s
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Hauptabteilung I

Prag,den 28.Oktober 1943.

1./

An

des M i ni s t e r a m t

Z.Hd.von Herrn Ministerialrat Dr. G i e s

in 1a u.e..

Betrifftä Umbau des Schlosseß Triblitn

für eine Jugendheimstätte der Nsv.

d    r 

a      z  dd 

die Angelegenheit zu besprechen und die Umbaumöglichkeiten

selbst zu prüfen. Ieh werde in der nächsten Woche den Herrn

Staatsminister einen eingehenden Bericht in der Angelegenheit

vorlegen.

gez. v.Watter

Pe000

pereönlich

Herrn

Präsident R u c k w i e d

in Prag IV

Unter Bezugnahme auf die mündliche Unterredung übersende

ich Ihnen anbei ein weiteres Aktenstück in Sschen Ümbau

des Schlosses Triblitz für eine Jugendheimstätte der Nsv.

Ich habe dem Herrn Staatsminister nitgeteilt, dass Sie

bereits morgen das Sehlose besichtigen und in der nächsten

Woche eine eingehende Stellungnahme abgeben. Ich wäre Ihnen

zu grossem Dank verbunden, wenn Sie die Angelegenheit beschlet

 a 

gez. v. Watter

3./ w. v. am 3.11.1943
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4-Ogruf.

26. Oktober 1943.

Inoatt neb ive trotoa (.S

G'B° WT S VSN

St.M. 114/43.

TettSW.V MTTOH

.tbneeredü efntnneN rUs

tlote tegnitnoN netgetnsed eb gnftetus sih ash

t

2 7.

1.) An

i-Brigadeführer

Regierungspräsidenten Krebs,

Aussig.

e2303

Regierung.

Lieber Parteigenosse Krebs !

In Saehen Umbau des Sehloßes Triblitz erwidere ich auf

Dein Sehreiben vom l7.lo.d.Js., daß die Angelegenheit

derzeit geprüft wird. Ich gebe Dir in Kürze eine ab-

sehließende Naehrieht.

Heil Hitler!

Dein

.Tim Fed EAer.Or.8S me .VW nnsbeIA (.E

2.)
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2.) Sofort auf den Tisch!

-3

G.R. mit 2 Anlagen

a** T3

Herrn v.Watter

zur Kenntnis übersandt.

Ich bitte, mir bis zum 28.l0.d.Js. (genap) zu berichten,

daß die Zuteilung der beantragten Kontingerte erfolgt

ist.

T°)/v3

P-BLTEBgOTHULeL

adsrx notnobießtgegnuielgon

65703

eglaas
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8

Tepen botporeonoeee Kzope T

tue dot eteblwze sttldrrr sodoldoe aeb usdaU nedesg nI

torngofenna atb ab -l.b.Of.l mov nediedoc aled

-ds ente esrix nt zi edeg dol .briw diütqeg tiesteb

.tdetmiesW ebnedeifdee

HGTJHTJGII

DeTw

3.) Alsdann Wv. am 28.l0.1943 bei mir.

(.S
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Hauptabteilung

I

Prag,den 28.Oktober 1943.

Minist

imt

Eing.: 29.OKT. 1943

An

das M i ni s t e r a m t

z.Hd.von Herrn Ministerialrat Dr.

im H a u_s_ei_

Betriffti Umbau des Schlosses Triblitz

für eine Jugendheimstätte der NSV.

Präsident Ruckwied wird morgen, den 29.Oktober

1943 persönlich nach Triblitz fahren, um an Ort und Stelle

die Angelegenheit zu besprechen und die Umbaumöglichkeiten

selbst zu prüfen. Ich werde in der nächsten Woche dem Herrn

Staatsminister einen eingehenden Bericht in der Angelegenheit

vorlegen.

L

tind

buosel

Cea

7/ 77.43

Ehg8S-fTWS
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nistoramt

19. OKT. 1943

DER REGIERUNGSPRASIDENT AUSSIG

Gauleiter e.h. b-Brigadeführer

Hans K r eb s

16. Oktober 1943.

An

Herrn Staatsminister Karl Hermann F r a n k ,

Prag.

Lieber Parteigenosse Frank !

Der Bürgermeister der Stadt Brüx, Pg. Wilhelm Schmidt,

hat an Dich wegen des Umbaues des Schlosses Triblitz

(bei Trebnitz), das der Stadt Brüx gehört, geschrieben.

Ich habe aus grenzpolitischen Gründen immer diesen Um-

bau stark gefördert und große Mittel (über l00.000.- RM)

aus meinem Grenzlandfond überwiesen, obzwar das Schloß

Triblitz nicht in meinem Regierungsbezirk liegt. Ich

konnte dies nur deshalb tun, weil es natürlich in der

Hauptsache von der sudetendeutschen Jugend besucht sein

wird. Du erkennst aber mein großes Interesse an der Sache

aus dieser Tatsache und auch daran, dass ich diesen ehe-

maligen Besitz von Ulrike von Lewetzow (Goethes letzte

Liebe) nicht dem völligen Verfall preisgeben will.

Ich wäre Dir dankbar, wenn Du den Antrag des Bürger-

meisters von Brüx einer wohlwollenden Behandlung zuführen

lassen wolltest. Es handelt sich um verhältnismässig ge-

ringe Zuteilungen von Eisen, Holz und Zement.

Für

Nongany

C

Monymny 8.10, 2 v. Matter

St.M.TA52 a/43
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Für eine kurze baldige Behandlung und kurze

012

Mitteilung wäre ich Dir sehr dankbar.

TEKLSPE

Heil Hitler !

Hle

J Ope Tov
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Prag, den ll.lo.l943

2

Hauptabteilung I

nt 1

1.) Herrn

Präsidenten Ruckwied

H

Pra g

zur gefälligen Kenntnis und mit der Bitte um kurze Stellungnahme

ob dem Wunsche entsprochen werden kann.

Tla

B

2.) W.v. 1.1l.43

0230T



WILHELM SCHMIDT

Brüx, am 4.0ktober 1943.

BURGERMEISTER DER STADT BRUX

SE

Minister

-6. OKT. 1943

T0

An den

46Lg

Herrn Staatsminister

SS Obergruppenführer Pg.Karl Hermann F

r

a n k

Babos .dor

Prag.

Betrifft: Umbau des Schlosses Triblitz für eine Jugendheimstätte e

der NSV.

Sehr geehrter Herr Staatsminister !

teeWerter Parteigenosse Frank ! sffe*

I Der Kreisleiter des Kreises Brüx Pg. Kraus hatte vor kur-

zem Gelegenheit, mit Ihnen, sehr geehrter Herr Staatsminister,

wegen der Weiterführung des Umbaues des der Stadt Brüx ge-

hörigen Schlosses Triblitz zu sprechen.

Bei dieser Gelegenheit haben Sie, Herr Staatsminister, sich

.048

bereit erklärt zu prüfen, ob die Möglichkeit einer Weiterfüh-

rung des jetzt eingestellten Umbaues des Schlosses Triblitz

,080

besteht.

Für Ihr Verständnis und Ihre Bereitwilligkeit möchte ich Ihnen

schon jetzt meinen herzlichsten Dank aussprechen und gebe

OO--

Ihnen hiezu folgendes bekannt:

til

Das Schloß Triblitz, ehemals Sitz der Gräfin Ulrike von Lewet-

zow, gehört der Stadt Brüx. Da das Schloß unbenützt ist,habe

ich mich seinerzeit über Veranlassung des Herrn Regierungs-

präsidenten in Aussig bereit erklärt, das Schloß umzubauen,um

es nach Fertigstellung als Jugendherberge zur Verfügung zu

stellen.

Da der beabsichtigte Zweck, nämlich das Grenzdeutschtum zu

stärken, mit der Bereitstellung des Schlosses als Jugendher-

berge wegen seiher Lage kaum erreicht worden wäre und außerdem

•/•

00000

St.M.M-52/43
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WITHEIW ZCHWIDI
als Jugendherberge nur in den wenigen Sommermonaten benützt würde, habe
ich mich vor kurzem nach Zustimmung durch den Herrn Regierungspräsiden-
ten bereit erklärt, das Schloß nach Fertigstellung der NsV zu überlassen,
die beabsichtigt, dort eine Nsv Jugendheimstätte zu errichten.
Wenn dieser Plan verwirklicht wird, würden ganzjährig ungefähr 6o deut-
sche schulpflichtige Kinder dort untergebracht werden. Außerdem wäre ein
Heimleiter. 5 Erzieher oder Erzieherinnen,Köchin. Wirtschafterin,Hausmei-
ster und Professionisten erforderlich, sodaß damit das Deutschtum in Trib
litz eine gewaltige Stärkung erfahren' würde.
Leider wurde die Weiterführung des Umbaues des Schlosses von den Protek-
toratsbehörden eingestellt und zwar laut Bescheid' der Bezirksbehörde in
Raudnitz vom 27.4.1942, Z1. 715/ Präs.
Zu Ihrer Orientierung teile ich Ihnen noch mit, daß die Kosten des Gesamt-
umbaues rund Rl 25o.ooo betragen, zu welchen der Gauleiter RM 5o.ooo und
der Herr Regierungspräsident in Aussig 85.ooo beigetragen haben.Verbraucht
wurden bisher RM 15o.ooo, sodaß noch rund loo.ooo RM zur Fertigstellung
des Schlosses verbaut werden müßten, bezw. folgende kontingentierte Bau-
stoffe benötigt würden.
A.)Ei sen:
1.
für die Lieferung eines Speisenaufzuges
kg
840.--
2.
11
11
I1
d.Wasserreinigungsanlage zwecks
Enthärtung u.Entsäuerung d.Nutz-
u.Trinkwassers
11
4950.--
(Die Lieferung d.Wasserreinigungs-
anlage könnte ev.nach 1-2 Jahren
durchgeführt werden).
3.
"
CJ
11
11
Kleinmaterial und Beschläge
700.--
4.
"1
#1
I1
Einrichtung d.Küche u.Kochkessel,
Sprkerd u.sonstige Geräte
"1
3566.--
EAC
das sind rund .................. kg lo.o56.--
B.)Holz:
Für die Auswechslung von Dachhölzern,Fußbodenträger und Konstruktions-
hölzer für den Bühnenaufbau.................
3
m
lo.--
C.) Z e m e n t :
Für die Verlegung der einfärbigen roten Raco-Platten in den Gängen
u.Brausebad sowie für die Errichtung eines Pumpenhäuschens
für die Wasserversorgung....
…...kg 15.o0o.--
65700
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D.) Brettelböden ( Eiche):

Für die Räume des l. Stockwerkes und der Wohnung der

Herbergseltérn zusammen . . . . .

520 m²

E.) Raco-Platten ca. 6oo m² 10xl0 cm groß einfärbig rot

weiters 6oo lfdm Sockelhohlkehlen.

F.)Tunelia-Wandfliessen für die Ergänzung der restlichen

60o lfdm Sockelhohlkehlen.

Wenn die vorgeshene Wasserreinigungsanlage derzeit nicht zur Ausführung

käme, würden noch rund 5ooo kg Eisen eingespart werden.

Ich glaube, mit Ihnen Herr Staatsminister einer Meinung zu sein, wenn ich

feststelle, daß der Zweck und vor allem die Möglichkeit,naehezu loo deut-

-che Personen im Grenzland unterzubringen es rechtfertigen, die Bauarbeiten

trotz der Kriegserschwernisse weiterzuführen.

Ich bitte Sie daher, sehr geehrter Herr Staatsminister, sich dafür einzu-

setzen, daß von den Protektoratsbehörden die Weiterführung des Umbaues

genehmigt wird.

Abschließend möchte ich noch mitteilen, daß ich am 13.ll.l.J. zum Todes-

tage der Gräfin Ulrike von Lewetzow einen Kranz am Grabe niederlegen werde

und auch der BdM in meinem Auftrag das Grab schmücken wird. Ich wäre Ihnen

sehr dankbar, wenn Sie Herr Staatsminister diese Gelegenheit benützen wür-

den, um sich vom derzeitigen Stand des Umbaues des Schlosses persönlich

zu überzeugen.

Ich bitte um Ihren freundlichen Bescheid.

003

Heilitler !
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Der Deutsche Staatsminister

für Böhmen und Mähren

Prag, den ll.1o.1943

Hauptabteilung I

Herrn

Präsidenten

Yuc k wie d

Prag,

zur gefäiligen Kenntnis ünd mit der Bitte um kurze Stellungnahme,

ob dem Wunsche entsprochen werden kann.
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Deutiche

Stadt Brüx

Aelchapor

An den

Herrn Staateminister

SS Obergruppenführer

 Pg.Karl Hermann Frank

R

Prag.

Zin■chreiben

Brüx

818
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BÜRGERMEISTER WILHELM SCHMIDT

BRÜX (SUDETENLAND)

S1743.-

0B

65698
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A-Prot. Nr.
MA35
Fernschreibname
Laufende Nr.
Angenommen:
Befördert:
Herons Loteito feitoer
Aufgenommen:
Datum:
19
/2/10
43
um:
Ciap loa
Datum:
19
2100
Eegeo Ricy abe juo
um:
an:
Mif Sfroa
durch:
tessoluvis.
von:
Reihardh
durch:
Rolle:
f.
Bermerke:
75/70.43
Fernschreiben:
+ OLM0 FS NR 13 12/10 2445 =
Posttelegramm:
Fernspruch:
 AN DAS DTSCH.STAATSMINISTERIUM FUER BOEHMEN UND MAEHREN
ZU HD. VON HERRN MINISTERIALRAT SS-OBERSTURMBANNFUEHRER
Bermerke für Beförderung vom Absender auszufüllen
DR.GIES
IN PRAG
BETRIFFT: WEHRKAMPFTAG 1943 IN MAEHR.OSTRAU
DIE VERANSTALTUNGEN DES WEHRKAMPFTAGES 1943
B IN MAEHR.OSTRAU
NAHMEN IN ANWESENHEIT VON SA-GRUPPENFUEHRER
M A Y,SA-
GRUPPENIEHRER
D I E TLE R LINZ UND GENERAL WAGNER
BRUENN BEI AUSGEZEICHNETER BETEILIGUNG DER DEUTSCHEN
ERRRN GEN S GN N
WAR ZWEIFELLOS GUENSTIG. AUF GRUND DER VORLIEGENDEN
POLIZEIMELDUNGEN KAM ES IN DER NACHT DES 1O.10.1943 ZU EINEM
STOERENDEN VORFALL. IN DER ZEIT VON O1.55 JHR BIS 02.99 UHR
ABEN EIN ODER MEHRERE ANGEHOERIGE DES RAD AUS IHREN
TRAU UND IN
DER HAUPTSTRASSE IN MAEHR. OSTRAU SCHUESZE AB UNDluB Des ftrgs
808. * VII. 43. Bugo Hewide, Berite 28 82



BESCHAEDIGTEN AUSZERDEM ZWEI,VOR DER BAHNUEBERFAHRT BEIM

DREIFALTIGKEITSSCHACHT IN SCHLE.-OSTRAU ANGEBRACHTE

VERKEHRSZEICHEN. ES HANDELT SICH UM ANGEHOERIGE DES RAD,

DIE VORUEBERGEHEND IM BERGLEHRLINGSHEIM IN SCHLE.-OSTRAU,

TESCHNERGASSE 44,EINQUARDIERT WAREN UND UM DIESE ZEIT IN

GESELLSCHAFT VON MAEDCHEN IN ANGEHEITERTEM ZUSTANDE NACH

MAEHR.-OSTRAU GINGEN. SIE WURDEN VON EINER STREIFE DES

UNIFORMIERTEN REG.POLZEI ANGEHALTEN,KONNTEN ABER NICHT

FESTGESTELLT WERDEN. DIE PATRONENHUELSEN WURDEN FRUEH VON DEN

GEC R G GEEEE GE

UND ABGEBROCHEN AUF DEM GEHSTEIGE. DIE WEITERE FESTELLUNG

UEBERNAHM DIE DEUTSCHE KRIPO. DER STANDORTAELTESTE IN MAEHR.-

OSTRAU IST BENACHRICHTIGT.

GEZ.DR. JONAK

OBERLANDRAT- INSPEKTEUR DES DEUTSCHEN STAATSMINISTERS .+++++

Der Verbindungsführer des Arbeitsgauführers

Prag,den 15.10.1943

bein Deutschen Staatsninister

Minlstera

für Böhmen wnd Mähren.

RAD-Y.N.31/2-43.

Eing.:

16. OKT. 1943

Uyschriftlich

Herrn

T

nisterialrat,f-Obersturmba

nH

zuriickgereicht mit der Meldung, daß die Angelegenheit

irelt den Arbeitsgauführer einer eingehenden Untersuchung

itorzogen wird mit den Ziel - bei Feststellung der Täter

-

sFexenplarischen Dienstetrafverfolgung.

7

Arbeitsführer.

46906

St.M.V t -54/43


